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Marienberg. Dienstag den 5. Mai. 1914.

Amtliches.
3 . Nr. L. 937.

Morienberg, den 1. Mai 1914.
Durch Kreistierärztlichen Befund ist in dem Gehöfte

des Wilhelm Eduard Rübsamen zu Hof Schweineseuche
festgestellt worden. Stallsperre ist angeordnet.

Der Königliche Laiidrat.
Tho».

I . sstr, £ . 990.
Marienberg, den 2- Mai 1914.

Durch kreistierärztlichen Befund ist in dem Gehöfte
des Heinrich Valdus in Fehl-Rihhausen Milzbrand
festgestellt worden.

Der Königliche Landrat.
Thon.

I .-Nr. L. 938.
Marienberg, den 30. April 1914.

Durch kreistierärztlichen Befund ist in dem Gehöfte
des Schreiners Albert Schütz zu Großseifen Schweine¬
seuche festgestellt worden. Stallsperre ist angeordnet.

Der Königliche Landrat.
Tho».

I . Nr. K. A. 2924.
Marienberg, den 27. April 1914.

Bekanntmachung.
Nachstehend bringe ich den Stundenplan an der

gewerblichen Fortbildungsschule in Hachenburg für das
Sommerhalbjahr 1914 zur öffentlichen Kenntnis und
ersuche die in Betracht kommenden Herren Bürgermeister
um entsprechende ortsübliche Bekanntmachung.

Suchunterricht.
Dienstags von 4 -8 Uhr nachm. Kaufmännische Klasse,
Mittwochs von 3 - 7 Uhr nachm. Handwerkerklassen

I und II,
Lamstags von 3 - 7 Uhr nachm. Klasse der ungelernten

Arbeiter.
Zeichenunterricht.

Sonntags von 7'/2- 91/2 Uhr vorm. Klasse der Vau-
handwerker.

Sonntags von 11 Uhr vorm, bis 1 Uhr nachm. Klasse
der Metallarbeiter, Maler u. a.,

Montags und Donnerstags von 4 - 5 Uhr nachm. Bor¬
schulklasse.

Der Vorsitzende des Kreisansschnsses
des Oberwesterwaldkreises.

3. V : Winter, Kreisdeputierter.

Marienberg, den 28. April 1914.
Bekanntmachung,

betreffend die Nachcichuug der Maße und Gewichte.
Gemäß 8 II der Maß- und Gewichtsordnung vom

30. Mai 1908 müssen die dem eichpflichtigenVerkehre
dienenden Meßgeräte, wie Längen- und Flüssigkeits¬
maße, Meßwerkzeuge, Hohlmaße, Gewichte und Wagen
unter 3000 kg- Tragfähigkeit alle 2 Jahre zur Nach¬
eichung vorgelegt werden.

Bei der Nacheichung werden die Meßgeräte auf
ihre Verkehrsfähigkeit geprüft und dann »eben dem
Eichstempel mit dem Iahreszeichen versehen. Unbrauch¬
bare oder unzulässig befundene Meßgeräte werden mit
kassiertem Stempel dem Eigentümer zurückgegeben,
irgend eine Bestrafung tritt hierbei nicht ein.

Im Kreise Oberwesterwald wird die Nacheichung
erstmalig im Jahre 1914 und zwar »ach utitcu abge-
drucktem Plan durchgeführt. Die genauen Tage und
Stunden, in welchen die Gegenstände aus den einzelnen
Gemeinden im Nacheichungslokal vorzulegen sind,
werden durch die Eichbeamten den Bürgermeisterämtern
rechtzeitig mitgeteilt werden. Zwecks ordnungsmäßiger
Durchführung des Rundreiseplanes sind dann diese
Termine innezuhalten.

Alle Gewerbetreibenden, Großhandlungen, Fabrik¬
betriebe und Landwirte, sofern sie irgendwelche Erzeug¬
nisse nach Maß- oder Gewicht verkaufen oder den
Umfang von Leistungen dadurch bestimmen, werden
hierdurch aufgefordert, ihre eichpflichtigen Meßgeräte
in den angegebenen Nacheichungslokalen zur festgesetzten
Zeit vereinigt vorzulegen Ungereinigte Gegenstände
werden zurückgewiesen.

Die Nacheichung nicht transportabler Meßgeräte
(zum Beispiel Viehwagen) kann auf gemeinsamen Rund¬
gängen des Eichmeisters am Standort erfolgen. In
diesen Fällen sind entsprechende Anträge beim Eichbe¬
amten zu stellen und es werden dann außer den Eich¬
gebühren für jeden beanspruchten Beanlten, für jeden
angefangenen Tag und von jedem Antragsteller Zu¬
schläge von 1 Mk. erhoben. Auch sind dann die aus
der Hin- und Rückbeförderung der Normale und Prü¬
fungsmittel entstehenden Kosten sowie die Fuhrkosten
für die Hin- und Rückreise des Eichbeamten auf dem
Landwege zu tragen, die Fuhrkosten aber nur dann,
wenn der Prüsungsort von dem Nacheichungsort
oder von der für die Reise in Betracht kommenden
nächsten Eisenbahnhaltestellemindestens 2 Kilometer
entfernt ist.

Die Einziehung der Eichgebühren und sonstigen
Gefälle erfolgt während der Abhaltung des Nach¬
eichungsbezirk. Die Rückgabe der Gegenstände erfolgt
nur gegen Erstattung der Eichgebühren.

Wer seine Meßgeräte an den festgesetzten Tagen
nicht an der Nacheichungsstelle vorlegt, oder seine Vieh¬
wage nicht rechzeitig anmeldet, kann später nicht mehr
berücksichtigt werden und muß dann seine Meßgeräte
bei dem Königlichen Eichamt in Herborn zur Nach¬
eichung vorlegen bezw anmelden, wodurch dann größere
Kosten entstehen.

Nach beendigter Nacheichung werden polizeiliche
Revisionen vorgenommen werden. Gewerbetreibende
usw., die von den Nacheichungstagen keinen oder unzu¬
reichenden Gebrauch machen, werden besonders ein¬
gehend revidiert werden. Gemäß § 22 der Maß- und
Gewichtsordnung wird mit Geldstrafe bis zu 150 Mk.
oder mit Haft bestraft, wer den Vorschriften der Maß-
und Gewichtspolizei zuwiderhandelt. Neben der Strafe
ist auf die Unbrauchbarmachung oder die Einziehung
der vorschriftswidrigenMeßgeräte zu erkennen, auch
kann deren Vernichtung ausgesprochen werden.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich
unter Bezugnahme aus § 3 der in der Sonderbeilage
zu Nr. 3 des Regierungs-Amtsblattes für 1913 ver¬
öffentlichten Erhebungsvorschrift vom 11. Dezember 1912
für die sofortige Aufstellung der Eichlisten nach dem
daselbst bekannt gegebenen Muster II Sorge zu tragen.
Die vollständig aufgestellten Eichlisten müssen dem
Bürgermeister der Nacheichstelle mindestens3 Tage vor
Beginn der Nacheichung übersandt werden. Letzterer
hat die Eichlisten dem Eichbeamten bei seinem Eintreffen
an der Nacheichstelle zu übergeben.

Zur Abhaltung der Nacheichuugstagc haben die Ge-
meindeu nach8 3 Absatzl Ziffer 2 des Ausführungs-
gcsetzcs zur Maß- und GcwichtSordnnng vom 3. Jnni
1912 geeignete, d. h. für den Aufenthalt der Beamten
und des Publikums augeincssen hcrgerichtcte, Helle und
geheizte Räumlichkeiten bereitzustellen(s. Rundreiseplan).
Für Beleuchtung der Räume ist gegebenenfalls auch Sorge
zu tragen. Auch haben die Bürgermeister im übrigen die
Eichbeamten bei der Abhaltung dieser Eichtage zu unter¬
stützen, insbesondere gehört hierzu die Unterstützung der
Lichbeamten zur Erlangung geeigneten Fuhrwerks für
die Fortschaffung der zur Wahrnehmung des Eichge-
schäftes erforderlichen Ausrüstung zu angemessenen
Preisen Die Kosten für die Gestellung des Fuhrwerks
werden von der Eichamtskasse übernommen.

Zugleich ersuche ich, auch die Landwirte zur Vor¬
legung der eichpflichtigen Meßgeräte anzuhalten. Nach
den neuen Bestimmungen über die polizeilichen Revi¬
sionen der Meßgeräte vom 28. Dezember 1912 (Sonder¬
beilage zu Nr. 7 des Regierungsamtsblattes für 1913)
unterliegen die Landwirte den regelmäßigen polizeilichen
Revisionen wenn ein regelmäßiger Absatz der Erzeug¬
nisse unter Verwendung von Meßgeräten stattfindet.

Im tz 12 der Vorschriften über die Erhebung
der Eichgebühren vom 11. Dezember 1912 ist ange¬
ordnet, daß bei Einziehung der Eichgebühren während
der Abhaltung des Nacheichungstagesder Name des
zur Erteilung von Quittungen über empfangene Gelder
berechtigten Beamten und dessen Namensunterschrift
auf einem Aushang ersichtlich zu machen sind. Ich
ersuche, für die rechtzeitige Bereithaltung des Aus¬
hanges Sorge zu tragen.

Die Ortspolizeibehörden mache ich für eine wicdcr-

Wach schweren Stürmen.
Roman von M. Weidenau. 22

Marianne war eine viel zu kluge und vernünftige
Frau, um sich etwa empfindlich zu zeigen, wartete viel¬
mehr ruhig, bis sich seine Aufregung gelegt und er von
selbst zu reden begann, und in den meisten Fällen ge¬
lang es ihrem klugen Zureden, die Falten von seiner Stirn
zu verscheuchen.

Eines Tages aber kain er so erregt heim, daß Ma¬
rianne ernstlib erschrak und — zum ersten Mal iu ihrer
nun siebenjährigen Ehe — etwas wie Furcht vor ihm
empfand.

„Otto, was ist Dir ?" stammelte sie, dennoch seine
Hand erfassend. „Hattest Du mit dem Raimund ivieder
etwas?"

„Ein ganz gemeiner, schlechter Kerl ist er," rief Mein¬
hard, ihr ungestüm die Hand entziehend und im Wohn-
aemach auf und ab rennend, „nicht wert, daß ich ihn
Freund nenne."

„Aber was ist's denn? Was hat er Dir getan?Komm,
Liebster, sag' mir alles, das ivird Dich etwas beruhi¬
gen!" Damit trat sie au ihn heran und legte, ihn in sei¬
nem wilden Laufe anfhaltend, den Arm um ihn.

Zuerst schien es, als wolle er sich aufs neue von ihr
frei.nachen, dann aber, als er den liebevollen Blick ihrer
braunen Augen wahrnahm, drückte er ihr dankbar die
Hand.

„Also sprich, Otto," bat sie abermals, ihm mit linder
Bewegung über sein reiches Haar streichend, worauf er
sich niederließ und den Kopf in die Hand stützte.

„Ja , er ist ein elender Kerl und es ivird noch ein¬
mal ein Unglück geben," sagte er mit drohender Stimme.

„Barmherziger Heiland!" stammelte entsetzt die junge
Frau, deü Gallen neuerdings umfangend; „ivas Hai er
Dir nur getan?"

Mit wieder zornig blitzenden Augen und vor Erregung

schwankender Stimme berichtete Meinhard der angstvoll
lauschenden jungen Frau von den zwischen ihm und Rai¬
mund seit fast einem Jahre bestehenden Mißhelligkeiten,
indem er zugleich der Ueberzeugnng Ausdruck gab, daß
jener ihm höheren Orts durch geheime Jntriguen zu scha¬
den und audt) die Kollegen gegen ihn einzunehmen suche;
daß ihm dies znin Teil gelinge, erkenne er daraus, daß
man ihm nicht mehr mit der früheren Achtung, auf die
er doch Anspruch erheben könne, begegne, daß man sei¬
nen Anordnungen wohl Nachkomme, doch nicht mit je¬
ner Genauigkeit und Pünktlichkeit, die er zu fordern be¬
rechtigt sei, und er habe die Einpfindnng, daß man ir¬
gend etwas Böses gegen ihn im Schilde führe.

„Und Du glaubst, Otto, daß hinter alledem Rai¬
mund steckt?"

„Ich glaube es nicht nur, sondern ich möchte schwö¬
ren darauf."

„Aber, welch ein Vorteil erwüchse denn ihm daraus,
Dich ans Deiner Stellung zu verdrängen?"

„Ein persönlicher natürlich gar nicht; ihm würde es
nur darum zu tu» sein, an mir Rache zu nehmen."

„Rache zu nehmen? Aber wofür denn? Du hast ihm
doch nie etwas zuleide getan, Otto?"

„Ich konnte ihn nicht avancieren lassen, das ist's.
Andere verdienstvollere und auch ältere Kollegen waren
da, die ich in Vorschlag bringen mußte, wollte ich mich
nicht der Parteilichkeit zeihen lassen, und seitdem reitet
er, wie man sagt, ans mir herum."

„Aber ivas kann er Dir schaden? Man kennt Dich
ja als pflichtgetreuen, tüchtigen, iu jeder Beziehung ver¬
läßlichen Beamten, dem Neid, Mißgunst und Gehässig¬
keit doch nicht so schnell ankönnen."

„Nicht so schnell," wiederholte er mit seltsamer Be¬
tonung, „aber immerhin doch einmal."

Er erhob sich und dnrchmaß mit großen Schritten das
Gemach, dann und wann abgerissene Sätze murmelnd.

„In vierzehn Tagen," fing er jetzt wieder laut zu re¬
den an, „beginnen wir mit dem Brückenbau in P . . .bürg;

um ihn eine Zeitlang aus dem Gesicht zu bekommen,
werde ich ihn doch als Assistent des Oberingenieurs Er¬
härt, dem die Oberleitung des Baues übergeben ist, nnt
hinaussenden; Erhärt wird sich ihn schon ziehen, ivie er
ihn braucht."

Wie immer, wenn er sich einem teilnehmenden Men¬
schen gegenüber hatte anssprechen können, beruhigte er
sich endlich wiederund auch für Marianne hatte der Ge¬
danke, daß der Störenfried Raimund für lange Zeit aus
Ottos Gesichtskreis kommen sollte, etwas Tröstliches;
denn bei dem stürmischen Charakter des einen und der
hinterlistigen Art des anderen konnte ein Zusammen¬
stoß leider doch einmal die schlimmsten Folgen haben.

Sie wollte eben dem Gatten ihre Genugtuung über
seine Idee aussprechen, als zwei Händchen an die Tür
klopften, ein helles Sümmchen ungeduldig Einlaß be¬
gehrte und gleich darauf Erivin mit einem Jubelruf auf
den Vater zuflog, der ihn sofort lachend in die Arme
nahm.

Niemand, der Meinhard jetzt gesehen hätte, würde ge¬
glaubt haben, daß er vor kaum einer halben Stunde noch
eine Beute tiefster Erregung und wildesten Zornes gewe¬
sen war.

s. Kapitel.
Nachdem es einen sehr schönen März gegeben, setzte

der April mit solch schlechtem Wetter, Regen vermischt
mit Schnee, ein, daß man betreffenden OrtS vorläufig
an den Beginn des Brückenbaues in P . . bürg unmög¬
lich denken konnte, wodurch Meinhard in sehr üble Laune
versetzt wurde, da er nun selbst schon ungeduldig die
Entfernung desjenigen, den er so lange Jahre Freund
genannt und in dessen Charakter er sich so sehr getäuscht
hatte, herbeisehnte. Seine Absicht war es, auch nach Voll¬
endung des Brückenbaues für Raimund Keller eine mit
einer Beförderung verbundene Versetzung in ein anderes
Departeinent zu erwirken, um dadurch vor einem Zu¬
sammensein mit Keller für die Zukunft beivahrt zu blei¬
ben. 203,19



holte rechtzeitige ortsübliche Bekanntmachung meiner
Anordnung verantwortlich; einige Tage vor dem Nach¬
eichungstermin ist nochmals hierauf aufmerksam zu
machen. Soweit als nötig, sind die Beteiligten von

Das Kaiserpaar ans der Heimreise. Gestern Montag
verlieh das Kaiserpaar Korfu, um sich über Portofino
und Genua nach Deutschland zurück zu begeben. Der
diesjährige Korfu-Aufenthalt hat politisch dadurch seine

den Nacheichungsterminen besonders - durch Boten
pp. — in Kenntnis zu setzen.

Der Königliche Landrat.
Thon.

besondere Note erhalten, da'tz während seiner Dauer der
neue Statthalter von Elsaß-Lothringen, v. Dallwitz, er¬
nannt wurde. In dem kleinen malerischen Hafenstädtchen
Porlofino stattet der Kaiser am Dienstag dem früheren
deutschen Botschafter in Tokio, Dr. Freiherrn v. Mumm,
in dessen Billa Eastello San Georgio einen Besuch ab.

I Dem Schlößchen des Herrn von Mumm, über dessen
weitere diplomatische Verwendung auf dieser Begegnung
vielleicht entschieden wird, benachbart liegt die Billa
Carnarvon, wo Kaiser Friedrich als Kronprinz im
Herbst 1886 einige Wochen mit seiner Gemahlin zu¬
brachte. Am Mittwoch, dem Geburtstag seines ältesten
Sohnes, trifft das Kaiserpaar in Genua ein. Die
„Hohenzollern", die vielleicht zum letzten Mal als
Kaiserschiff auf der Korfn-Reise benutzt worden ist,
bleibt hier liegen, die Reise wird im Salonwagen fort¬
gesetzt. Zunächst trifft das Kaiserpaar in Karlsruhe
ein. Am Freitag wohnt der Kaiser einer größeren
Gefechtsübung bei Tllrkheim bei und besucht dann die
Hoh-Königsburg. Am Sonnabend ist die Taufe des
Erbprinzen von Braunschweig.

Heeresverwaltung und Handwerk. Das bayerische
Kriegsministerium hat nach dem Borgang Preußens
soeben einen Erlaß herausgegeben, wonach zu Liefer¬
ungen und Leistungen für das Heer das Handwerk
so weit als möglich herangezogen werden soll. Bei
den Vergebungen sind in erster Linie Handwerker oder
Handwerkervereinigungen(Innungen, Genossenschaften)
des Standortes und der nächsten Umgebung zu berück¬
sichtigen. Ferner ist unter sonst gleichen Verhältnissen
geprüften Handwerksmeistern der Vorzug vor anderen
Bewerbern zu geben. - Gelegenheit zur Heranziehung
des Handwerks, so heißt es in dem Erlaß weiter,
bietet sich vielfach für die Artillerie und Traindepots
sowie für die Truppen bei Deckung des Bedarfs an
handelsüblichen Gegenständen und Materialien und bei
Bezug der Werkzeuge und Geräte, die nicht in den
Preisverzeichnissen der technischen Institute enthalten
sind. Auf vorschriftsmäßigeAusführung ist bei der
geringen Vertrautheit des Handwerks mit den an das
Heergerät zu stellenden Anforderungen besonders zu
achten.

Fürsorge für Altpeiisio»äre. Das preußische Fi¬
nanzministerium hat neue Grundsätze für die Gewähr¬
ung von Zuwendungen an Altpensionäre und Alt-
Hinterbliebene aufgestellt und den Nachgeordneten Be¬
hörden zugehen lassen. Darnach bedarf es künftig des
ausdrücklichen Antrages nicht mehr, sondern es genügt
bereits die Ausfüllung eines bei den Zahlstellen vor¬
rätigen Vordruckes, um die Inanspruchnahme der für
die Ausgleichs-Zuwendungen vorgesehenen Fonds zu
ermöglichen.

Berlin. 2. Mai . Nach einer Mitteilung einer bis¬
weilen offiziös benutzten Korrespondenz darf nach den
bis jetzt bekannt gewordenen Ziffern die Wehrbeitrags¬
einnahme mit einem Ueberschuß in Höhe von mindestens
200 Millionen Mark über die ursprüngliche Ertrags¬
schätzung von 1000 Millionen gerechnet werden, wobei
auch ein Abzug von 5 Prozent für nicht eingehende
oder zurückzuzahlende Beträge in Ansatz gebracht ist.
Auf Grund dieser Annahme, zu der sich die Reichsver¬
waltung bekennt, würde sich für Gestaltung der Finanz¬
lage des Reiches während der Geltungsdauer des Wehr¬
beitraggesetzes eine günstige Aussicht eröffnen. Von der
Höhe des Betrages, um den die für den Deckungsbe¬
darf des Wehrgesetzes erforderliche Summe schließlich
überschritten würde, werde es natürlich abhängen, ob
und in welchem Maße eine Kürzung der letzten Rate
des Wehrbeitrags Platz greifen kann.

Berlin, 2. Mai . Die Kaution für die verurteilten
Luftschiffer Berliner, Haase und Nikolai, soll, wie das
„B. T." hört, im Laufe des heutigen Vormittags ge¬
zahlt werden. Die Kaution, die für jeden der drei
Gefangenen 2000 Rubel beträgt, wird für Berliner
von dem deutschen Luftfahrerverband und für die beiden
anderen von deren Angehörigen bezahlt.

Die Verurteilung der deutschen Lnftschlffer in Ruß¬
land ist erfolgt wegen Aufnahme von DIänen, Anfertig¬
ung von Kopien, Beschreibung befestigter Punkte,
Sammlung von Nachrichten, Verheimlichung ihrer Her¬
kunft und Eindringens in befestigte Punkte des Reiches
und lautete gegen jeden der drei Angeklagten Berliner,
Haase und Nikolai auf sechs Monate Einzelhaft mit
Anrechnung des 58 tägigen Hausarrestes. Die Anklage
gegen Berliner wegen Veröffentlichung von Geheim¬
dokumenten in einem mit Rußland nicht im Krieg be¬
findlichen Staate war fallen gelassen worden. Der
Luftballon wird der Regierung, die Waffen werden
der Polizei übergeben. Die Verurteilten bleiben bis
zur Stellung einer Kaution von 2000 Rubel für jeden
in Hausarrest.

Der Herzog von Argyll gestorben. Samstag abend
3/4ll Uhr ist nach längerem Leiden der Herzog von
Argyll, der Schwager König Eduards und Onkel des
jetzigen Königs in seiner Villa auf der Insel Wight im
68. Lebensjahre gestorben.

Die Gesllintfordernngen der österreichisch-ungarischen
Heeresverwaltungfür das Derwaltungsjahr belaufen
sich nach Erklärungen, die Kriegsminister Krobatin im
Heeresausschuß der ungarischen Delegation abgab, auf
575 939 415 Kronen. Der Minister verwies hierbei
auf die Riesensummen, welche die großen Staaten des
Kontinents gerade in der jüngsten Zeit ihrer Wehr¬
macht zugewandt hätten, und fuhr dann fort : Es ist
auch allgemein bekannt, was unsere kleinen, sehr rühr¬
igen Nachbarn in militärischer Opserfreudigkeit leisten.
Mit Recht zwar können wir den hohen inneren Wert
unserer von einem ausgezeichneten Offizierkorps ge¬
leisteten kriegsmäßigen Ausbildung bei dem allgemeinen
militärischen Wettstreit in die Wagschale werfen, allein
gegen die Macht der immer größer werdenden Rüstungs¬
zahlen können wir uns nicht verschließen; solange diese
Zahlen bei unseren Nachbarn wachsen, können wir
trotz unserer friedlichen Bestrebungen nicht stehen
bleiben.

Washington, 2. Mai . Wie aus Mexiko gemeldet

Rundreiseplan
für die periodische Nacheichung im Oberwesterwaldkreis1914.

Lfde.
Nr.

Dat

von

u m

bis einschl.
Nacheichungsort

Ortschaften, aus denen
die Teilnehmer ihre

Meßgeräte zum öffentl.
Eichtag zu bringenhaben

Bezeichnungd. Raumes
für den öffentlichen
Eichtag im Nach¬

eichungsort

1 13. Mai 14. Mai Langenhahn Langenhahn
Hintermühlen
Hölzenhausen

Bellingen
Ailertchen

Hinterkirchen

Saal des Gastwirts
Heinrich Schmidt

2 15. Juni Rotzenhahn Rotzenhahn
Todtenberg

Stockum
Püschen
Lochum

Zimmer im
Bürgermeisteramt

3 17. Juni 18. Juni Dreifelden Dreifelden
Linden

Schmidthahn
Steinebach

Saal des Gastwirts
Richard Käß

4 22. Juni 26. Juni Erbach Erbach
Büdingen

Enspel
Hardt
Unnau

Alpenrod
Dreisbach

Saal des Gastwirts
Habig

5 6. Juli 7. Juli Kirburg Kirburg
Korb

Stangenrod
Bölsberg
Norken

Zimmer bei
Friedrich Weyand Wwe.

6 8. Juli 9. Juli Neunkhausen Neunkhausen
Langenbach

Mörlen

Saal des Gastwirts
Schneider

7 13. Juli 25. Juli Hachenburg Hachenburg
Altstadt
Gehlert
Nister

Zimmer in dem zum
Rathause gehörigen

Nebengebäude

8 3. August 5. August Streithausen Streithausen
Luckenbach

Atzelgift
Kundert
Limbach

Müschenbach
Astert

Gemeindezimmer

9 11. August 13. August Kroppach Kroppach
Obermörsbach

Niedermörsbach
Heimborn

Stein-Wingert
Giesenhausen

Heuzert
Marzhausen

Saal der Witwe
Ernst Helmert

10 19. August 20. August Mittelhattert Mittelhattert
Oberhattert

Niederhattert
Mudenbach

Saal des Gastwirts
Julius Thiel

11 21. August 22. August Wahlrod Wahlrod
Berod
Borod

Saal des Gastwirts
Zöllner

12 24. August 25. August Höchstenbach Höchstenbach
Welkenbach

Wied
Merkelbach
Winkelbach

Zimmer bei
Gastwirt Greis

13 26. August 27. August Mündersbach Mündersbach
Roßbach

Lehrsaal in der
alten Schule

14 7. September 12. September Marienberg Marienberg
Eichenstruth

Zinhain
Langenbachb. M.

Pfuhl
Lautzenbrücken

Vach
Hahn

Zimmer der
Gewerbeschule

15 17. September 18. September Fehl-Ritzhausen Fehl-Ritzhausen
Stockhausen-

Illsurth
Großseifen

Gemeindezimmer

16 23. September 25. September Höhn Höhn
Oellingen
Schönberg
Kackenberg

Größeres Zimmer
in der Wirtschaft

Emil Steup

17 5. Oktober 7. Oktober Stein-Neukirch Stein-Neukirch
Hof

Zimmer bei
Otto Herbig Wwe.

18 8. Oktober 10. Oktober Millingen Millingen
Bretthausen
Weißenberg

Löhnfeld
Liebenscheid

Saal der Wirtin
Eduard Reis Wwe.

Politisches.



wird, hat die Regierung die Einstellung der Feindselig¬
keiten während der Vermittlungsverhandlungen befohlen
Das dreifache Abkommen über den Waffenstillstand ist
seitens der Vertreter der Vereinigten Staaten, der Bun¬
destruppen und der Rebellen unterzeichnet worden.

Von Nah und Fern.
Marienberg, 5. Mai . Der Monat Mai , welcher

uns nach den vorhergegangenen sonnigen Tagen eine
Kühle Temperatur gebracht, hat nicht erst die drei ge¬
fürchteten Eisheiligen abgewartet, sondern uns bereits
in den drei ersten Nächten starken Frost gebracht. Die
Baumblüte hat in den weniger geschützten Lagen ge¬
litten. In den Tälern, insbesondere in der Nähe von
Bächen, sind in den Waldungen die zarten Triebe der
Buchen erfroren und haben eine dunkle Färbung er¬
halten, während auf den Höhen die Bäume noch in
ihrem frischen Grün prangen. - Der erste Maien¬
sonntag brachte uns herrliches Wetter. Jung und Alt
unternahm denn auch Ausflüge in die Natur.

Dreifelden, 4. Mai . Hier wurde ein Radfahrer¬
verein gegründet, der den Namen „Radfahrerverein
Wanderer Dreifelden" führt und bis jetzt 16 Mitglieder
zählt. Am gestrigen Sonntag wurde die erste Vereins¬
fahrt über Alpenrod, Erbach, Nister, Hachenburg und

'zurück ausgesührt, an der sich die meisten Mitglieder
beteiligten. .

Daaden, 2. Mai . Das Hotel Schmitz hat in Herrn
Georg Borgschulze aus Essen einen neuen fachkundigen
Besitzer erhalten, der das alte Haus nach gründlicher
Vervollständigung zu neuer Blüte bringen will.

Herbor», 2- Mai . Jur 50 jährigen Jubelfeier des
Männergesangvereins „Liederkranz" hat auch Ihre
Königliche Hoheit die Groszherzogin von Baden einen
Preis gestiftet, sodaß jetzt 3 Fürstenpreise in Aussicht
sind - Der Königliche Herr Landrat v. gltzewitz hat
die Uebernahme des Protektorats für den vom „Lieder¬
kranz" veranstalteten nationalen Gesangwettstreitzuge¬
sagt. (Herb. Tagebl.)

Limburg, 2. Mai. Bei dem Tode der letzten En¬
kelin des Reichssreiherrn vom und zum Stein, der
Gräfin von der Groeben, geborenen Gräfin von Kiel-
mannsegg, war verschiedentlichgemeldet worden, Graf
Unico von der Groeben sei durch den Tod seiner Mutter
in den Besitz der Standesherrschaften Nassau und Kap¬
penberg gekommen. Dies trifft nicht zu, denn Gräfin
von der Groeben hat ihren gesamten Besitz ihrer Tochter,
der Gräfin Therese, Gemahlin des Grafen von Kanitz,
vermacht, die auf Saskoschin im Kreise Danziger Höhe
residiert. Die großen ursprünglich vom Stein'schen
Güter vererben sich nun zum dritten Male durch weib¬
liche Erbfolge anstatt auf die männliche Deszendenz.

Limburg, 30 April. Aus Mervilton, Staat Ar¬
kansas, Vereinigte Staaten Nordamerikas, ist vorgestern
telegraphische Nachricht in Köln eingetroffen, daß Pater
Haas verschieden ist. Er war geboren zu Meudt, stu¬
dierte bei den Vätern vom hl. Geist zu Marienstatt und
am Gymnasium in Montabaur.

Ticz, 4. Mai . Die gestern hier abgehaltene Uebung
der Frauen-Turnabteilungen des Lahn-Dill-Gaues ver¬
einigte 10 Frauenabteilungen mit 64 Turnerinnen.
Dieselben hatten vor der Uebung 2 - 3ständige Wan¬
derungen zurückgelegt, denen sich ein Turnen von 2 - 5
Uhr anschlotz. Gs wurden verschiedene Marsch- und
Hüpfübungen geübt, dann eine Anzahl Sabübungen
durchgeturnt, denen sich ein Turnen am Reck, den
Ringen und im Sturmlaussprung anschlotz. Die Wegen

von Diez und Hachenburg zeigten Sondervorführungen.
Ein Turnen an Schwebekanten in Verbindung mit
Freiübungen und Schrittarten bildete den Schlutz des
reichen turnerischen Uebungsstoffes. Cs wurde festge¬
legt, daß die nächstjährige Zusammenkunft in Hachen¬
burg stattfinden soll.

Sinn, 4. Mai . Selbstmord verübte hier gestern
der 20jährige Schreinergeselle Rudolf Türck aus Bautzen.
Er äußerte bereits seit Wochen Selbstmordgedanken,
kaufte sich Sonntag morgen in Herborn einen Revolver,
machte damit nachmittags im Walde Schießversuche,
kehrte dann hier in der Eonditorei ein, ließ sich noch
sein Abendbrot gut schmecken und legte sich darnach
halb entkleidet mit seinem Mitgesellen zu Bett. Um
10 Vr Uhr krachte ein Schuß: er hatte sich ins Herz
geschossen und verschied alsbald. In hinterlassenen
Briefen, die er nach eigenen Angaben bei vollem Be¬
wußtsein schrieb, gibt er Lebensüberdruß durch ver¬
fehlten Beruf an. In einem „Mein letzter Wille" über-
schriebenen Schriftstück bat er, seine Eltern schonend zu
benachrichtigen und, damit niemand Kosten durch ihn
habe, seine Leiche der Anatomie in Gießen zu über¬
weisen. Der junge Mensch, welcher aus guter Familie
stammt, sich hier recht anständig aufführte und in
seinem Beruf tüchtig war, hat sehr viele Romane ge¬
lesen, was wohl auch zu seinem unglücklichen Schritt
beigetragen haben dürfte.

Gießen, 30. April-. Die in der Erainfelder Mord-
affüre verhafteten Landwirte Hoffmann, Vater und Sohn,
sind, da sie ihr Alibi Nachweisen konnten, auf Anord¬
nung der Staatsanwaltschaft aus der Untersuchungshaft
entlassen worden.

Gieße», 2. Mai . (Die Crainfelder Bluttat ). . Der
Landwirt Karl Hoffmann aus Salz ist zwar, wie ge-
nreldet, ans der Haft entlassen worden, nach wie vor
ruht aber der Verdacht auf ihm, mit der Tat in Ver¬
bindung zu stehen. Durch das von Dr. Popp -Frank-
furt a. M . abgegebene Gutachten sind die Verdachts¬
momente gegen Hoffmann verstärkt worden. Es sind
bei Hoffmann nicht nur ein blutiges Hemd und blu¬
tige Gamaschen gefunden worden, auch an seinen Klei¬
dungsstücken haben sich Blutspuren gefunden, sodaß die
Staatsanwaltschaft Gießen beantragen dürfte, Hoffmann
nochmals zu verhaften. Die Belohnung auf Ergreifung
des Mörders ist auf 1100 Mark erhöht worden, da
die Verwandten des ermordeten Stein noch 500 Mark
ausgesetzt haben. Ueber das Befinden der schwerver¬
letzten Familienmitglieder wird aus Lauterbach berich¬
tet, daß es allen besser geht und daß die Hoffnung be¬
steht, auch die drei Schwerverletzten: Frau Stein, die
älteste Tochter und den jüngsten Sohn am Leben zu
erhalten.

Ellwnngc», 2. Mai . (Bluttat eines Lehrers). In
der vergangenen Nacht geriet der 20 jährige Lehrer
Kirchmeier aus Neckarsulm mit dem 60 jährigen Ober¬
lehrer Kienzler in einer Wirtschaft In Schweighausen
in Streit . Er gab aus ihn mehrere Schüsse ab, die ihr
Ziel verfehlten/ In der Wohnung des Oberlehrers
setzte sich der Wortwechsel fort, wobei Kirchmeier ein
Messer ergiff und den Oberlehrer durch 16 Stiche töd¬
lich verletzte.

Wiesbaden, 30. April. Regierungs- und Gewerbe¬
schulrat Professor Wolf, der durch seine Tätigkeit im
Gewerbeverein für Nassau bekannt geworden ist, starb
hier nach langem Leiden.

Mainz, 1. Mai . Heute Vorm. 8 Uhr 5 Minuten
stieß der von Alzey nach Mainz fahrende Personenzug
437 auf Station Niedersaulheim auf eine zurücksetzende

Rangierabteilung des Güterzuges 8100 Die Ursache
konnte noch nicht einwandsfrei festgestellt werden. Tot
sind der Lokomotivführer des Personenzuges 437, Lehr
aus Alzey, Fräulein Elise Wieland aus Flonheim und
Witwe Anna Guttantin aus Wörrstadt. Schwer ver¬
letzt wurden der Heizer des Personenzuges437 Mag-
sam von Alzey und vier Reisende, leicht verletzt etwa
10 Personen. Vier Wagen des Personenzuges und 3
Wagen des Güterzuges sowie beide Lokomotiven wurden
erheblich beschädigt.

Mainz, 2 Mai. Wie das Rochushospital in
Mainz auf Anfrage mitteilte, besteht bei keiner der
verletzten Personen Lebensgefahr. Neueren Meldungen
zufolge soll das Unglück darauf zurückzuführensein,
daß heute am 1. Mai eine neue Vorschrift über die
Kreuzung beider Jüge , die bisher in Kleinwinterheim
erfolgte und von jetzt ab in Saulheim erfolgen sollte,
in Kraft treten sollte, aber anscheinend übersehen ward.
Der Materialschadenist bedeutend, er wird auf etwa
300 000 Mk. geschätzt.

Köln, 1. Mai . 165 amerikanische Hotelbesitzer
sind zu einem StudienbesucheDeutschlands in Köln
eingetroffen. Die Weiterfahrt erfolgt rheinaufwürts
über Mainz und Wiesbaden nach Frankfurt , wo die
Gesellschaft am Sonnabend eintreffen wird. Die Einkunft
in Berlin erfolgt am Sonntag abend.

Düsseldorf, 4. Mai . Der Wehrbeitrag der Stadt
Düsseldorf hat 18 Millionen Mark ergeben.

Waldbröl. 1. Mai . (Ein ehrlicher Dieb) Die im
vorigen Monat der Frau Wwe. Althoff hier gestohlenen
305 Mark wurden selbiger gestern von einem unge-
nannlen Absender aus Düsseldorf mittels einer mit der
Schreibmaschine beschriebenen Postanweisung wieder zu-
gestellt.

Leipzig, 1. Mai. Die in diesem Jahre in Leipzig
veranstaltete Weltausstellung für Buchgewerbe und
Graphik zieht zahlreiche Kongresse nach Leipzig. Vis
jetzt haben sich schon gegen 160 Vereine und Körper¬
schaften gemeldet, die ihre Tagung dort abhalten wollen.
Eine ganze Reihe von Vereinen hat ferner den Besuch
der Ausstellung angekündigt.

Petersburg, 3. Mai . Auf dem Semstwobüro in
Moskau stellte sich gestern zum allgemeinen Erstaunen
ein Landmann namens Kuroschkin vor. ' Er gab an,
122 Jahre alt zu seisi und suchte um die Erlaubnis
zur Eröffnung eines Ladens nach, in dem er seine
Tochter, die bereits 82 Jahre zählt, als Verkäuferin
anstellen will. Kuroschkin, dessen Frau noch ein Jahr
älter ist als er, hat den Feldzug von 1812 mitgemacht
und weiß noch mai'che interessante Begebenheit aus der
napoleanischen Zeit, namentlich aus den Kriegsjahren,
zu erzählen.

Scymackhafte Kost
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Aeröingung.
Die Bauarbeiten zum Neubau eines Backhauses für die

Gemeinde Steinebach (Oberwesterwaldkreis) sollen wie folgt
vergeben werden: .

Bit. I Erdarbeiten Vit. V Schreiner- u. Glaserarbelten
11 Maurerarbeiten „ VI Schmiedearbeitenl 111 Dachdcckerarbeiten,, Vll Backofenarbeiteu.

_ IV Klempnerarbeiten
Die Verdingungsunterlagen sind in: Dienstzimmer des Kreis¬

baumeisters (Königliches Landratsamt , Zimmer Nr. 18) einzu¬
sehen, woselbst die vorgeschriebenet Angebotsformulare gegen Er¬
stattung der Schreibgebühreu zu beziehen sind.

Die Angebote sind spätestens bis zum

Mouton, de» 18. Mai ft., »orin. 10 W
dem Herrn Bürgermeister in Steinebach einzureichen..

Die Angebotssormulare müssen vorschrlstsmaßlg verseyloyen,
mit der Aufschrift„Angebot aus . . . . Arbeiten zuin Backhaus¬
neubau usw.", erkennbar sein. _

Die Zuschlagserteilung erfolgt binnen c> - rochen.
Marienberg , den 5. Mai 1914. .

Schleebaum , Krersbaumerster.

Merbingung.
Zur Instandsetzung des Vizinalweges Giesenhausen -

Stein -Wingert werden

Mnston, kn 12. i>. Mts., morgens9 M
folgende Arbeiten vergeben.

Liefern und Zerkleinern von 20 cbm Rau- und 80 cbm
Kleinschlagsteinen.
Liefern von 20 cbm Bindematerial.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Stein -Wingert , den 1. Mai 1914. _ ..

Der Bürgermeister : tKyucdcil.

eröingung.
Die

1. Erd-, 2. Planierungs-, 3. Maurer-, 4. Schmiede- und
5. Schreinenarbeiten

zwecks Anlegung eines Spielplatzes und Errichtung einer Einfrie-
diguirg auf dem Schulgrundstllck in Enspel sollen am

Diriislaz, den 12.Maii>. Zs.,undjin. 2/
int Dienstzimmer der Gemeindeversammlungzu Enspel vergeben
werden. Die Verdingungsunterlagen sind im Dienstzimmer des
Kreisbaumeisters (Königliches Landratsamt , Zimmer Nr. 18) ein¬
zusehen, woselbst die vorgeschriebenen Angebotsformtilaregegen Er¬
stattung der Schreibgebühren zu beziehen sind.

Die Angebotsformulare dürfen nicht geändert toerdeit und
müssen auf dem Umschlag durch entsprechende Aufschrift„Aitgebot
auf . . . . Arbeiten usw." erkeitnbar sein.

Die Zuschlagserteilung erfolgt binnen 3 Wochen.
Marienberg , den 5. Mai 1914.

5chleebaum , Kreisbaumeister.

Neuheit!
Der neueste und

beste

Waschapparat
ist der Wäscher
„Trapp “ .

Wäscht und spült
die Wäsche und

koslet nur
6.50 Mk.

Engros -Vertrieb : Cäusi :. Weber , Erbaffib (Westerwald) j
An allen Orten Vertreter gesucht gegen hohe Provision. i

Ein Waggon Mt.
4 und 6 eck. ist angekommen.

Von 10 Psg. a» per Meter.
Durch Waggonsbezug billigste

Preise.
Lagerbesuch ohne Kaufzwang

gerne gestattet.
C.v. Saint George, Hachenburg.

Carl Müller Söhne,
Bhl. Ingelbach(Kroppach)

n. Westerwaldbahu
Telefon Nr. 8, Aml Altenkirchen.
feinste Weizen- und Roggen-
Mehie. ia. reines Gersten-,
Mais-, Lein-, Boii-Mehi,Cocos-
Sesam-,Erdnuß-undRüDkuchen,
»Weizenkleie,Roggen,besie
Weizeiieie.besieWeizcnschale,
Fulterbaier,Gerste,Mais.Kocli-
unü Vieüsalz,Häcksel,Tori,Me¬

lasse, Kartolielilocken
Fiddicbower ZuckerlloeKen

ferner:
Thomasschlacke,.mehl

Kalisalz, Knochenmehl.
Kainil , Ammoniak, Peru-
Gnano Füllhornmarke re.
Sprall 's Geflügel- « . Kücken
sutter sowie Hnndeknchen.
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Wir bringen in diesem Jahre in unserer

— Zpezial-Kbteilung —
für Sportwagen . Hlappwagen
Kinderwagen und Leiterwagen

reichhaltiges Lager zu besonders billigen Preisen.

Ein Besuch unserer Ausstellung wird

Sie von dem günstigen An¬

gebot überzeugen.

X

ooooooooooooo

Mk. 5 «#

Mk. lOÜ

Warenhaus $. Rofenau » Rachenburg.

Ein Waggon

W. H. 1914
eingetroffen.

Hervorragend schöne Emaille . Vorzügliche Back- u. Brennfähigkeit
-Billiger Preis . — - -

C. v. Saint George, Hachenburg.
Grösstes Ofen - und Herdlager auf dem Westerwald.

OOOOOOOOOOOOOA oooooooooooooooooooooooooooo

Vorteilhaftes Angebot
wegen Inventur - Aufnahme.

136
öooo
o Komplette Schlafzimmer , bestehend aus 2 Bett¬

stellen, 2 Nachtschränken , grossem zweitürigen Kleider-
O schrank, Waschkonsole mit Spiegel und Toilettte von
O Eine große Anzahl Sofas , in eigener Polsterei her-
O gestellt, in prima tadelloser u. vorzüglicher Arbeit , mit
O Plüsch -, Moquett - und Taschen-Vezügen von . . .

Vcrtikows von 26 Mk . an.

Mk.

45
an.
Mk.

Gardinen , Bilder , Figuren und dergl . mit 15 "/g Rabatt.
Alle erdenklichen einzelnen Möbel » Bett - und

Polsterwaren » Beltbarchente in reichster Auswahl
und bekannter nur bester Qualität , alles zu herabgesetzten
Preisen.

Für die Qualität meiner Waren übernehme ich jede ständige
Garantie für Haltbarkeit.

Julius Rind, SÄ
Telephon 46 . ÄUchenbUPg . Telephon 46.
Möbeltischlerei mit elektr. Betrieb und eigene Polfterei.

>0000000000000000000000000000000000000000200

Bevorzugt —' ' """ vDURKOPn

Danksagung.
b ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme hei

dem Hinscheiden unseres lieben Vaters , Grossvaters,
Schwiegervaters und Onkels

August Müller
sowie fiir die Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen
wir allen , insbesondere dem Kriegerverein Marienberg,
herzlichen Dank.

Zinhain , den 29. April 1914
Die trauernden Hinterbliebenen.

Heri kN-AUMge in neuen 5ncons
aus besten modernen Stoffen von tadellosem Sitz . Grotze Auswahl.

Cchill-Anziigeä - KUben -Anzüge.
Moderne Auswahl in

Kleider- und Klonfrnstoffen
zu billigen Preisen empfiehlt

fi. Ku(Rmcicr, Bachenburg.

Speise-Kartoffeln
empfehlen zur prompten
Lieferung
Münzu.ßrühl, Limburos.L.

Telefon Nr . 31.
Kartoffelgrofihandlung
Landesprodukten usw.

12 PS Selbstfahr-
Motor lokomobile

(mit oder ohne Sägen rc .)
Umständehalber billig abzugeben.

Näheres durch die
KVIotorenfabrik Heck

Bergisch -Gladfcaohh. Cöln a. Eh.
Selbstfahrbarmachung von Loko¬

mobilen jeden Systems.

000000000000000000000000^0000000000000000,0000

Hugo Backhaus»Hachenburg'
Uhren- iisis Güidwiire-lliMNmg

FAHRRÄDER
PREISWERTESTE

Spezialität : Fahrräder
mit konzentrischem Ring¬

lager ©Eigenes Patent©
leichte kettenlose Fahrräder

NÄHMASCHIHEM
FABRIK ATE
Nähmaschinen aller

Systeme für Hausge-Drauch .Gewerbe und,
Jndustrie ö & <3- O

PwRKOPPWERKE AKTIENGESELLSCHAFTBIELEFELD . BERLIN, STUTTGART

Vertreter : Gottfried Hohn , Uckerath,

5'tS s
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empfiehlt:
Herren -Uhren in allen Preislagen von 3 Mk. an

bis zu den feinsten Präzisions -Uhren.
Goldene Damen -Uhren von. . 28 Mk. an.
Echt silberne Damen -Uhren von 10 Mk. an.
Billigere Damen -Uhren von . . 4 Mk. an.
Regulateure mit Schlagwerk von 15 Mk. an.
Weck-Uhren von. 2.50 Mk. an. s
Fugenlose goldene Trauringe sind in jeder Größe zu

äutzerst billigen Preisen ans Lager.
Grosses Lager in (BolfcHJaren als:

Damen - und Derren - Abrketten . Illinge , .Broschen,
Colliers » Gbrringe , Armbänder , / ivansebettenlmöpke

in jeder Preislage.
Ebenso : Lletztrisebe Cnscben - Lmmpen , Warterien u.

Kirnen , Cssebenteuerzeuge , LriUen , Dnromeler,
Cermoineter und Leldstceber . -  — —
3® * Reparaturen prompt und billig.

Füralle
Küchengeräte
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Sdnibwaren
aller Art

kaufen Sie gut und billig bei
August Schwarz

ilbVficn bern

OO 000030030003OOCOOCOp

Der Heutigen Nummer des
Blattes ist eine Extrabeilage der
Firma Noskiun, in Hachciiburg
betr . „Rosenau 's Reklame -Ver¬
kauf " , beigefügt , worauf wir
Hiermit besonders aufmerksam
machen.
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